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AUS DER PRAXIS

EN PRATIQUE

ESPERIENZE PRATICHE

Der Zivilschutz im Waldschadengebiet auf der Axalp im Einsatz

Wie Bundesrat Arnold Koller zum Glick kam

Am 30. Mai 1991 machte sich Bundesrat
Arnold Koller im Berner Oberland ein Bild
Uber den praktischen Einsatz des Zivil-
schutzes im Waldschadengebiet. Sein Kom-
mentar zur Leistung der Zivilschitzer: «Der
Zivi‘I‘schutz ist ein grosses Gliick fir unser
Land.»

Mitten im Waldschadengebiet hoher
Besuch: Bundesrat Arnold Koller und
Vertreter des Bundes und des Kantons
Bern machten einen Rundgang durch
das enorme Schadengebiet und liessen
sich iiber den Stand der Arbeiten
orientieren.

Unbezahlbare Arbeit wird geleistet

Nach den schlimmen Stiirmen im Fe-
bruar 1990 ging alles rasch und unbii-
rokratisch. Wenige Stunden nach den
ersten Hilferufen transportierten be-

Peter Zaugg, Thun

reits Armeeangehorige riesige Fels-
brocken an den Brienzer Quai, um ihn
vor weiteren Schiden zu schiitzen. In
einer zweiten Phase trat dann der Zi-
vilschutz in Aktion. In erster Linie bei
der Waldrdumung leisteten und leisten
die Ménner und Frauen des Zivilschut-
zes unzahlbare Arbeit.

Diese Hilfeleistung steht im Sinne der
vermehrten Ausrichtung des Zivil-
schutzes auf die Katastrophen- und
Nothilfe, wie sie im Bericht der Ar-
beitsgruppe «Einsatz des Zivilschutzes
zur Nothilfe» postuliert wurde. Der
Auftrag des Zivilschutzes ist auch im
Bericht 90 iiber die Sicherheitspolitik
des Bundesrates erwihnt, und auch die
Zivilschutzreform 95 spielt mit.

Ein beeindruckter Bundesrat

Arnold Koller, in Begleitung von Hans
Mumenthaler, Direktor des Bundesam-
tes flir Zivilschutz, liess sich von den
professionellen Zivilschiitzern und von
den oberldndischen Forstorganen ein-
gehend orientieren. Wéhrend seines
Bgsuchs liess er sich von den zurzeit im
Einsatz stehenden Zivilschutzorgani-
sationen Lotzwil und Thun informie-
ren. Bundesrat Arnold Koller meinte,
dass die neue Ausrichtung des Aufga-
benkreises des Zivilschutzes einen
grossen Gewinn fiir den Zivilschutz be-
deute. Uber die geleistete Arbeit zeigte
er sich sehr beeindruckt. Die erweiter-
ten Aufgaben fiir den Zivilschutz seien
€ine grosse Chance, und diese Einrich-

tung sei fiir unser Land ein grosses
Gliick.

Bundesratliche Arve gepflanzt
Bundesrat Arnold Koller konnte bei
Seinem Rundgang auf der Axalp nicht

Bundesrat Koller
im Gespréich

mit Schutzdienst-
pflichtigen an der
Arbeit.

Ausbildungschef
Chr. Rubin,

Amt fir Zivilschutz
des Kantons Bern,
informiert Uber die
Zivilschutzeinséitze
im Sturmschaden-
gebiet.

nur Informationen einholen, sondern
durfte auch selber «in die Hande spuk-
ken»: Die Zivilschutzangehorigen lies-
sen ihn eine Arve pflanzen, und dies als
Symbol fiir das neue Leben im Berg-
wald. A

Grundséitze
fir den Sturmholzeinsatz

Sicherheit
(Verbindungen, Sanitit, Transport)

Effizienz auf dem Schadenplatz
(Wirkung im Ziel)

Lerneffekt fiir Kader
(Motto: Das Bessere ist der Feind des
Guten)

Vorbereitung fur Nothilfen
® Lagebeurteilungen

® Abliufe iiberdenken

Bundesrat Koller pflanzt auf der Axalp eine Arve.
(Fotos: Fotostudio Roulier, Zimmerwald)

ZIVILSCHUTZ 6/91 19




	Wie Bundesrat Arnold Koller zum Glück kam

